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Allge-iner Deutacher Fahrrad Club 
Bezirkaverein Rhein-Main e.Y. 

Postanschr ift: 

ADFC-Rhein-Main e.v. 
Postfach 11 01 02 
6000 Frankfurt/Main 11 

Geschäft sstel le: 

Unsere Geschäftsstelle in der 
Eckenheimer Landstraße 57B, 
Frank furt, Telefon 069/59 00 56, 
ist montags bis freitags . von 
17.00 b·is 18.30 Uhr und samstags 
von 10.00 bis 13.00 Uhr besetzt: 

Konten 

Geschäftskonto (nicht für 
steue rl. .'abzugsfähige Spenden): 
Postgiroamt Frankfurt/Main,
Konto-Nr. ' 391 321-604, 
Bankleitzahl: 500 100 60. 

Spendenkonto:· 
Frankfurter Sparkasse von 1822, 
Konto-Nr. 602 400, 
Bankleitzahl: 500 502 01. 

Die Ortagruppen, 
ihre Sprecher und Sprecherinnen: 

Aschaffenburg: Renate Gernhardt, 
Schneidmühlwg 31,8750Aschaftenbg 
Tel.: 06021/46 297 

Bad Homburg: Robert Hofmann, 
Leopoldsweg 15b, 6380 Bad Bombg. 
Tel. : 06172/35,306 

Darmstadt: Bannes Metz, 
Rundeturmstr. 16, 6100 Darmstadt 
Tel.: 06151/26 664 

Dieburg: Ulrike Schiebe!, 
Schulstr. 26, 6112 Groß-Zimmern 
Tel.: 06071/48 497 

Dietzenbach: Marc Schölermann 
Keltenring 19,6057 Dietzenbach 2 
Tel.: 06074/32 827 

Frankfurt: Johannes Niedecken 
Elefantengasse 15, 6000 Ffm. 1 
Tel.: 069/28 18 74 

Hanau : Norbert Adam 
Salisweg 66, 6450 Hanau 1 
Tel.: 06181/20 702 

Offenbach: Günter Burkart, 
Taunusstraße 57, 6050 Offenbach 
Tel.: 069/89 12 75 

Wiesbaden: Armin Reich, 
A-Schweitzer-Allee 62,6200 Wiesb 
Tel.: 06121/69 46 97 

Landeaverband Beaaen dea ADFC: 

Landesgeschäftsstelle des ADFC 
Darmstädter Str. 81 
6103 Gr iesheim 

Tel.: 06155/46 68 

ADPC Bundesverband 

ADFC e.v. 
Postfach 10 77 44, Am Dobben 91 
2800 Bremen i 

Tel.: 0421/7 40 52 

I■p�88U■ 

RAD5TAT . ist der. Mitg liederrund­
brief des ADFC-Bezirksvereins 
Rhein-Main e.v. E.r erscheint 
regelmäßig alle 3 Monate zu 
Beginn ein�s Quartals. Zusätz­
'fich ·erscheint eine Sonaer­
ausgabe m�t dem jährlichen 
Tourenprog ramm. 

Auflage: 1. 500 

Druck: Reha-Werkstatt 
Ffm .-Rödelheim 

Die Abgabe ist kostenlos. 

Der Abdruck von nichtkommerzi­
ellen Kleinanzeigen von Mit­
gliedern ist kostenlos; für an­
dere Anzeigen gilt die Preis­
liste Nr. 2. 

Beiträge und Leserstimmen sind 
willkommen. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor. Namentlich 
gekennzeichnete Artikel stellen 
nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion dar. 

Redaktion und verantwortlich für 
dieses Heft: 
Michael Bunkenburg 

Redaktionsschluß für die Ausgabe 
Apr. 1989: 22. Februar 1989 

Bitte schicken Sie Beiträge an 
den Bezirksverein (Postan­
schrift) unter dem Stichwort: 
RAD&TAT. 
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Lieber Leaer, liebe Leaerin, 

das Jahr 
gesehen -
bei aller 
herum auch 
hatten. 

1988 geht wie immer im Rückblick 
sehr rasch zu Ende. Wir hoffen, daß Sie 

Geschäftigkeit um die Weihnachtszeit 
einige ruhige und besinnliche Stunden 

Kommen Sie 
für das wir 
sehen. 

mit einem Guten Rutsch ins Neue Jahr, 
Ihnen viel Glück und Gesundheit wün-

Natürlich hof fen wir auch, daß die Arbeit de� 
ADFC auch in 1989 fruchtbar weitergeht. Ein 
besseres Verkehrsklima, für das sich der ADFC 
einsetzt, ist im Interesse aller Verkehrsteil­
nehmer, aber besonders wichtig für Rad fahrer und 
Fußgänger. 

Ihre Redaktion von RAD&TAT 

*** 

Zu■ Titelbild 

In diesem Jahr ist der Winter in 
einigen Teilen Deutschlands 
schon sehr früh hereingebro-
chen. Dieses Bild wurde im 
November in Nürnberg .aufge­
nommen. Die Besitzer haben 
sicher nicht schlecht gestaunt, 
daß sich ihre Drahtesel in einen 

ver­Teil eines Wintermärchens 
wandelt haben. 

*** 

Bürokraft gesucht 

Der Bezirksverein Rhein-Main 
sucht für die Erledigung von 
Verwaltungsaufgaben eine Büro­
kraft. 

Nach einer Einarbeitungszeit 
sollten alle anfallenden Verwal­
tungsaufgaben unseres expan­
d ierenden Vereins selbständig 
abgewickelt werden. Der Umfang 
der Tätigkeit muP mit dem 
Vorstand geregelt wer den und 
wird bis zu 20 Stunden pro Woche 
betragen. Die Einteilung der 
Arbeitszeit kann individuell 
erfolgen. 

Wer Interesse an dieser Arbeit 
hat, wendet sich bitte an Karl 
Heinz O.A. Ziegler, Telefon: 
(069) 73 36 14.
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Fahrrad Montageständer 

Wer häufig an Fahrrädern 
arbeitet kennt das Problem: Wie 
bringe ich das Fahrrad oder den 
Rahmen in eine gute Arbeits­
posit ion? Hans-Joachim Englert, 
ADFC-Mitg lied und Inhaber einer 
Fahrradwerkstatt in Oberursel 
hat dazu die Lösung. Er bietet 
einen Fahrrad-Montageständer an, 
der keine Wünsche offenläßt. Das 
Grundprizip beruht darauf, daß 
das Fahrrad fest am Rahmen mit 
einer Spannvorrichtung gehalten 
wird. Die Spannvorrichtung 
eine Eldi-Spannzange - ist in
beliebiger Richtung und Höhe 
verstellbar, so daß das Fahrrad 
in genau die Position gebracht 
werden kann, die ein müheloses 
Arbeiten ermöglicht. Die Spann­
vorrichtung ist letztlich an dem 
robusten Hauptrohr des Montage­
ständers befestigt und kann 
einfach über eine Klemmein- · 
richtung verstellt werden. 

Es gibt derzeit den Fahr-
rad-Montageständer in 3 
Varianten: Wand- und 
Deckenbefestigung sowie einen 
mit Fuß. Die Variante mit 
Deckenbefestigung läßt sich nach 
getaner· Arbeit �n die Decke 
klappen, so daß kein Platz im 
Keller oder in der Werkstatt 
unnötig beansprucht wird. 

Der Montageständer ist in einer 
professionellen und robusten 
Weise gearbeitet und hat daher 
seinen Preis. Je nach Variante 
kostet er komplett zwischen 
300.- und 500.- DM. Wer selbst 
Hand anlegen möchte, kann die 
wesentlichen Komponenten einzeln 
als Bausatz beziehen und den 
kompletten Montageständer. fer­
tigbauen. Dadurch läßt sich 
natürlich Geld sparen. 

Wer sich also nicht länger über 
"halbe Lösungen" bezüglich der 
Ausstattung seiner Fahrradwerk­
statt ärgern will, sollte sich 
einmal mit Hans-Joachim Eng lert 
in Verbindung setzen. Damit dies 
möglich ist, hier seine An-
schrift und Telefonnummer: 
Frankfurter Landstr. 12, 6370 
Oberursel 1, 06171/43 56 oder 
748 57 

Bu 

*** 

Leserbrief---- 9 

ADPC-IConsu■ 

Ich war auf der Mitgliederver­
sammlung des ADFC Rhein-Main am 
2.11. und habe mich hinterher 
sehr darüber geärgert, daß es 
über das eigene Selbstverständ­
nis wohl sehr große Meinungs­
untersch iede gibt. 

Karl Heinz Ziegler sprach bei 42 
anwesenden Mitgliedern von einer 
gut besuchten Versammlung. Das 
ist zwar sehr erfreulich, aber 
ich halt dies doch eher für ein 
Armutszeugnis bei ca. 1200 Mit­
gliedern. Auch in den Orts­
gruppen sind es immer nur einige 
Aktive, auf denen dann die ganze 
Arbeit lastet. Die anderen, die 
man dann nur von der Mit­
g liederliste kennt, sind dann 
nur Konsument der ADFC-Service­
leistungen, mit deren Nutzung 
Sie als Mitglied angeworben 
wurden. 

Bei der Versammlung waren einige 
Satzungsänderungen zu 
beschließen, damit die Satzung 
des ADFC-Rheip-Main an die des 
ADFC-Bundesve rbandes ange­
glichen wird, so wie dies jetzt 
auch in anderen Bezirksvereinen 
geschieht. Für Satzungs­
änderungen ist aber eine 
2/3-Mehrheit notwendig, die sich 
in einem Änderungspunkt nicht 
fand. Es ging darum, daß das 
Beitragsjahr nicht mehr an das 
Kalenderjahr gebunden ist, 
sondern am 1. des Folgemonats 
nach Stellung des Aufnahmean­
trags beginnt und dann 12 Monate 
dauert. Hierzu waren Änderungen 
in einigen Paragraphen der 
Satzung in einem Änderungs-
antrag zusammengefasst worden. 
Obwohl dieser Antrag vom 
Vorstand kam, den die dadurch 
anfallende Mehrarbeit - durch 
EDV erleichtert - belastet, 
sprachen sich gerade die dagegen 
aus, die mit der Mehrarbeit 
nichts zu tun haben. Die 
bisherige Regelung hat bei' 
Interessenten, die in den ADFC 
eintreten wollten, immer wieder 
zu viel Unverständnis geführt, 
wenn sie merkten, daß sie für 

weniger als ein halbes Jahr 
Mitgliedschaft einen vollen 
Jahresbeitrag zahlen mussten. 
Aufgrund unseres guten Mitg lie­
derzuwachses ist diese Gruppe 
größer als früher. Das Argument: 
"Es ist doch für einen guten 
Zweck", zieht bei vielen aber 
nicht, weil sie die 
ADFC-Serviceleistungen konsu­
mieren wollen und dann Leistung 
und Jahresbeitrag gegeneinander 
abwägen. 

Hier liegt der Widerspruch, denn 
auf der einen Seite werben wir 
mit unseren Leistungen Konsu-
menten-Mitg lieder, auf der 
anderen· Seite erwarten wir aber 
von Anfang an ideologische 
Unterstützung in Form aktiver 
Mitarbeit. Als Schlußfolgerung 
bleibt also, daß wir entweder 
unsere Mitglieder zu mehr Mit­
arbeit bewegen und nur mit einer 
ideologisch geprägten Werbung 
Mitglieder gewinnen wollen oder 
aber wir uns den-nicht nur im 
ADFC üblichen Zahlungsregeln 
anpassen. 

Ich wünsche mir auf der nächsten 
Mitgliederversammlung viele Mit­
glieder, die in der von mir be­
antragten 2. Abstimmung des 
Antrages zum Beitragsjahr diesem 
zu einer 2/3-Mehrheit verhel­
fen, nachdem er die einfache 
Mehrheit schon erreicht hatte. 

In meiner Funktion als 1. 
Vorsitzender des ITC (Integra­
tiver Ta9dem-Club, Wiesbaden) 
möchte ich noch anmerken, daß 
der ITC als kooperatives Mit­
glied des ADFC bezüglich des 
Beitragsjahres durch einen ein­
stimmigen Beschluß seine Satzung 
im Sinne. des angesprochenen 
ADFC-Antrages geändert hat. Wenn 
es nun im nächsten Jahr dazu 
kommt, daß sich der ITC auflöst 
um ßeine Arbeit innerhalb des 
ADFC fortzusetzen, dann wäre 
dies bezüg lich des Beitrags­
jahres für uns ein Rückschritt. 

Stephan Jacobs 



10 ----Touristik 

Reges Interesse 
ber 

aa ADPC-Dachge-

Das im Frühsommer 1988 erstmals 
erschienene "Reiseradlers tlber­
nachtungsverzeichnis" auch 
"ADFC-Dachgeber" genannt - hat 
sowohl große Zustimmung aus 
Radlerkreisen als auch ein weit 
verbreitetes Echo in den bunde.S-: 
deutschen Medien gefunden. In­
zwischen ist der Adressenstamm 
auf über 500 Radfreunde gestie­
gen. Bereitwillig bieten sie 
durchreisenden Tourenradlern ein

einfaches Plätzchen in ihrem 
Haus oder Garten an. 

Und weil das tlbernachtungsver­
zeichnis auf dem Gegenseitig­
keitspr inzip beruht, dürfen sie 
von den Angeboten der anderen 
Gebrauch machen und bei ihnen 
übernachten, wenn sie selbst auf 
Radreise sind. · Einen Schlaf­
sack, eine Schaumstoffmatte und 
ggf. ein einfaches Zelt sollten 
sie immer mit sich führen, denn 
das tlbernachtungsangebot des je­
weiligen Gastgebers braucht ver­
abredungsgemäß nicht komfor­
tabel zu sein. 

Durch Verhandlungen mit den 
Organisatoren ähnlicher 
zeichnisse in anderen 
konnte inzwischen die 
USA eingeholt werden. 
fortan bei Reisen ein 

Ver­
Ländern 

Zusage der 
Dort steht 

500 Per-
sonen umfassendes Adressenange­
bot für kostenfreie tlbernach­
tung zur Verfügung. Abmachungen 
mit weiteren Ländern stehen be­
vor. 

Wer dem "ADFC-Dachgeber" bei­
treten möchte und selbst als 
Gastgeber fungieren sowie auf 
eigenen Radreisen bei anderen 
übernachten möchte, sollte sich 
bald zwecks Aufnahme in das Ver­
zeichnis für 1989 melden. 
Benötigt werden folgende Anga­
ben: 

Name, Vorname, Straße, PLZ und 
Ortsname sowie Zustellbezirk: 
Telefon und Vorwahl:· Name des 
Ortsteils, Entfernung und Rich­
tung zum nächst größeren Ort 
oder zum Zentrum: max. Anzahl 
der Plätze im Haus oder Garten 
(Zelt) sowie besondere Anme r­
kungen und Einschränkungen. 

Diese Daten sind zusammen mit 
einem selbstadressierten Frei­
umschlag und den anteiligen Her­
stellungskosten für die Ausgabe 
'89 in Höhe von DM 6.- an 
folgende Anschrift zu senden: 

ADFC-Dachgeber, Postfach 10 77 44
D-2800 Bremen 1

Der Versand dieses praktischen, 
vokabelheftgroßen Verzeichnisses 
erfolgt voraussichtlich Ende 
März/Anfang April 1989. 

Nochmals: wer mitmachen möchte, 
sollte sofort handeln, spä­
tester Termin für die Ausgabe 
'89: 28.2.1989! 

Wolfgang Reiche 

------ Einladung-----11 

Einladung zur Mitgliederversa-lung 

am Mittwoch den 1. Februar 1989, 19.00 Uhr
im Jakob-Spener-eaus, Dominikanergasse 5, Frankfurt/Main. 

Tagesordnung: 

1. Genehmigung des Protokolls der Mitg liederversammlung
vom 2.11.1988

2. - Bericht des Vorsitzenden
- Bericht des Kassenwarts

3. Bericht der Kassenprüfer

4. Aussprache und Entlastung des Vorstandes

5. Neuwahl des Vorstandes

6. Wahl der Delegierten zur Bundeshauptversammlung
1989 in Bremen

7. Änderung der Satzung

* Einführung von männlichen und weiblichen Redeformen

* Das Beitragsjahr soll sich nach dem Beitrittsdatum
richten 

8. Programm 1989

9. Verschiedenes 

Weitere Anträge zur Tagesordnung müssen bis 25. Januar 1989 
beim Bezirksvorstand eingereicht werden. 

gez. der Vorstand 

Mitgliedsbeitrag 1989 

Dieser Ausgabe von RAD&TAT 
liegen für die Mitg lieder, die 
nicht nach dem Abbuchungsver­
fahren den Mitgliedsbeitrag ent­
richten, vorbereitete Zahl­
karten bei. Bitte zahlen Sie um­
gehend Ihren Beitrag ein. 

Den anderen Mitg liedern wird der 
Beitrag 1989 im Laufe des 
Februars vom Bankkonto abge-
bucht, 

*** 
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